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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs

R.vgensburg, vom 25 <Vct . Alle vorgestern aus
Wien cinqelaufne Briese sagen einstimmig , daß die
durch einen Sraaisbolhen Len ro ' cn P. von Seiten des
Direktoriums nach Wun gebrachten Friedensoorschläge
gar nicht annehmbar stnd , indem dieHaupttttdingung
darinn besteht baß der Wiener Hsf gänzlich von Eng «
land abstcheu soll . — Auch öffentliche Blätter cnihal.
tri , baß gcdachttc Staatsbothe vorlheilhafte Frie«
densvorschtage gWracht habe , wenn das Haus Oester¬
reich von der brittiscbcn Allianz abstehen wolle , allein
die A - usscrung Sr . Maiestäc sey gewesen , daß Höchst ,
dieselbe ohne Ihren Bundesgenoss « , den König von
England , keine » Frieden machen könnten , zu demscl .
den aber übrigens mit ihm gemeinschaftlich wir Freu,
den die Hände bieten würden . Indessen sind seit Mittwoch
zwey Kourter nach Lontea und Petersburg geschickt
worden, desgleichen ein dritter nach Neapel , um die .
sen Hwen den Ianhalt der erhaltenen Friedensvorichlä-
ge wttzutheilen und ihre Acußerung darüber abzuwar-
ten . — Wie bekannt , wollte weder der Präsident des
Hofkciegsraihs , noch der Minister Thugut vieienStaatS «
bothcn annchmen, wovon folgendes die Ursache war :
Wahrscheinlich wußte man im Hauptquartier des Ge¬
nerals Buonaparte nicht , auf welche Art die Dipe¬
ichen an den hiesigen Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten zu senden sind, denn sie waren an den Präsi,
deuten des Hoskriegsraths gerichtet . Da aber dieser
aus den Antworten des StaatSbolhen vernahm, daß
in den Depeschen «Sein von politischen Angelegenhei,
tcn die Rede sey , so sandte er denselben an die Staats«
kanzley . Als nun der Baron von Thugut bemerkte ,
daß bas Paket nicht an ihn, sondern an den Präsiden¬

ten deS Hoskriegsraths addreßirt sey , so wollte er eS
Nicht öffnen und der Staatsbothe mußte sich in einer

Postchaise nach Laxenburg begeben , wo sich Se . Kaiserl.
Majestät noch befinden . Nachdem die Depeschen im
Kadinet eröffnet und dem Kaiser darüber Bericht er.
stattet worden ist , ward er nach W-en zurückgeschickt
und in der Kaserne bcy der Donau einlogirk .

Wien , vom 2Y Oct . Se . Kaiser !. Majestät ha .
den den General Devins, . welcher sich über sein Be.
tragen in Italien vollkommen gerechtfertigt hat , wie.
der zur italienischen Armee beordert und laut ringe ,
troffnen AmtSbcrichten , ist derselbe den 20 . dieses von
Görtz mit einem starken Korps dahin aufgebrochen .
Man will wissen , daß die Generäle Qnasdanooich
und Davidovich unter seinen Befehlen agirrn werden .
- Durch einen erhaltenen Eilboten hat der nea .
poli . aaische Borhschastcr bey hiesigem Hof die An,
zeige gewacht , daß zwischen seinem König und
dem Pabst ein Bündniß zur gemeinschaftlichen
Führung des Kriegs gegen die Franzosen sey errichtet
worden . Dieser neapolitanische Courier ist von hier
nach Lovden abgegangen. Indessen sicht man hier
noch immer einem ausserordentlichen Gesandten auS
Rom entgegen.

Schreiben, aus Duisburg , vom Zo ivct. Düs¬
seldorf ist itzt , eine kleine Zahl Franzosen ausgenom.
men , mit Holländern besetzt. Die daflge französische
Besatzung hat sich mit dem bey Mülheim stehenden
Korps vereinigt und gestern schon wollte sich General
Beurnonviüe mit demselben vorwärts nach der Sieg
in Bewegung setzen . Laut Nachrichten vom gestrigen
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Abend will man auch zu Düsseldorf bereits von der
Sieg her eine Kanonade gehört haben .

Schreiben 'aus Latin, vom Zl Gct. Gestern
waren auf der andern Seite bey Müllheim gegen die
Sieg hin starke Bewegungen , so daß man ehestens
wichtigen Ereignissen entgegen steht. Das Schießen
der Oesterreich » auf die Landstraße diesseits des Rheins
bat die Franzosen dergestalt in Harnisch gebracht , daß
sie vorgestern mit Tassanbruch das Dorf Lendersdorf,
von wo die meisten Schüsse Herkamen, in Brand schos¬
sen. Auf die bisherige Stille auf dem Handrücken
ist den 27ten Oct. ein stürmisches Gefecht erfolgt, wo.
rüber so eben folgender stanz . Amlsbcrichl einlraf.
Den 2 ? ten dieses griff bas Korps , welches unter
Anführung des General Ligneville auf dem Hunds ,
rück agircn sollte , längst der ganzen Linie von Bin.
gen bis Kayserslautern den Feind an . So mulhig
unsrer Scits der Angriff war, so hartnäck g war von
Seiten der Oesterreichs der Widerstand , endlich
aber siegten die Anstrengungen der Republikaner.
Der Vorrrab unter General Hardi hat die
Pässe von Falkenstein und Kirchenpoland streikt ,
jene zu Fürfelb und Tiefenthal wurden vom rech¬
ten Flügel unter G. Lorge wcggenommen. Der Mit«
telpurckt und die Reserve uneer den Generälen Dan .
rier und Klein haben z Dörfer und 2 feindliche Lager
vor Kreuznach erstürmt; der lir-ke Flügel unter An.
führung deS Generals Adi. Gaulois har sich derSkavk
Bingen und des Berges St . Roch bemustert. Diese
gute Acrion , hat vom Morgen bis zum Abend ge .
« ährt . Eine Menge Gefangener , so wie eine Kanone
sind den Franzosen in die Hände gefallen ; der Ver.
lust der Kaiserlichen an Tobren und Verwundeten war
beträchtlich . «

Mainz , vom 2 Nov . Von hier sind Saprurs ,
Mineurs und Kanonier . Compagnien mit Bclagerungs .
Geschütz nach Kehl abgegangen. — An der Nahe
hatte neulich der rechte Flügel , obgleich dessen Kom.
Mandant nicht gegenwärtig war , sehr tapfer gestchten .
Unglücklicher Weise zog sich der linke Flügel zurück,
ohne den rechten davon zu benachrichtigen ; der nun
folglich, da er den Feind schon in seiner Flanke sah ,
in einem halben Quarre sich retiriren mußte.

Worms , vom 4 Nov. Die Franzosen nähern
sich wieder unsrer Gegend. Gestern sind zoo Reuter
in Dürkheim an der Hardt « ingerückt ; auch in LambS .
heim soll heute eine Abtheiluog derselben ringrrückl
seyn . Ihre Flanquers sind schon in unsrer Gemar .
kung gesehen worden. — Heute Mittag kamen 2 stau,
rbfische grüne Husaren in hiesige Stadt bis auf den

Markt und fragten , ob keine deutsche Truppen da
seyen ; nach empfangener Antwort ritten sie wieder
weg. Im nämlichen Augenblick ritt eine 7 Mann
starke Kaiserliche Patrouille herein , die sie en holtenund zu Gefangnen machten .

Mainstrom, vom 5 Nov. Die gestern Abend ein-
gmcffnen Nachrichten haben nichts von neuen
wichtigen Ereignisse mitgedracht. An dcm Nudrr -
rhein und an der Nahe ist alles noch in der nemli.
chen Lage. Am Oberrhcin hingegen ist tie Ar.mee des Erzherzogs in voller Bewegung . Die Cir -
cumvallalionetinie um die Fssrung Kehl ist völlig zuStand gebracht , alle zur Belagerung nöihigen Anla¬
gen sind bald vollendet und das vvnMannheinr hinaufge-
führte schwere Geschütz ist dort eingettcffc» , so daßman nun mit jedem Tag der förmlichen Beschießung
dieser Festung entgegen sieht. — D -e in Tyrol gestand ,
ne Armee der Oesterreich » har zwar den izten eine
Bewegung gemacht, um vorwärts zu rücken ; allein dem
ohnerachiel blieb sie nie folgenden Tage noch in ihrer
Stellung und nur den 22tc» wurden die Befehle zum
Aufbruch gegeben , so daß man annchmen kann , daß
sie den 2Zten wirklich vorgedrungen seyn wird , dieses
sagt wenigstens em Privalbrief aus Botzen , vom
22len October. Auch spnchr man stark ron
einem Volksausstand in Irancn, der die franzö¬
sische Armee genöthigt haben soll, sich von ihren
zeilhertgcn Stellungen zurück und eUger zusammen zu
ziehen. Die noch immer nicht cingetrcffnen jüngsten
Mailänder Posten vom 22ten und 2zrcn machen eS
wahrscheinlich , daß sich in Italien Dmge ereignet ha .
den müssen , durch die der Lauf der Posten gehemmt
worden ist . — Der in Wien angekvinmcne fraiizöfiiche
Kourier , dessen Erscheinung , und Behandlung
sovieles Aufsehen machte , ist noch in Wien und wird
immer mit der nervlichen Achtling behandelt ,
ohnerachiel ihn einige öffentliche Blätter schon vor ei.
nigen Tagen von da adreisen Hessen . Die Zeit Hot
endlich über den Zweck seiner Sendung und dcn Inn.
halt seiner milgebrachten Papiere einige Deutlichkeit
verbreitet und wann die Nachrichten darüber (siche
oben den Artikel Regensburg) sich bestätigen , so wird
seine Abreise blos von der Art abhängen , wie die An«
träge des englischen Gesandten, Lord Malmesbury , in
Paris ausgenommen werden .

Srankretch .
Paris , vom 28 <0ee. Der FriedenSvertrag mit

Neapel ist den 15. Oct. von dem Rath der Funfhuo .
derte und den 24 . Oct. von dem Rath der Alten be¬
stätigt worden . - Der Rath der Funshuy ,
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derke hielt de « 25 . und 26 . Oct. bey verschloßnenThu .
m, seine Sizü »g , nachdem das Direktorium einen
Bericht des Regierungskommissairs Hausmann und
andre Klagen gegen die verfallneKriegszucht der Rhein,
und Msselarmee eingeschickc hatte . Eine ausführliche
Schilderung von Räubereyen ohne Zahl und von ge.
waltsamen Mishandlungcn des weiblichen Geschlechts
in Schwaden wurde vorgelesen ; wovon Hausmann
mehrere verabscheuungswürdige Fälle angeführt hat.
Als Ursache der schlechten Krtegszucht werden ln dem
Bericht mehrere Versöhnen angegeben , welche sich
selbst ähnlicher Ausschweifungen und besoders vie¬
ler Geldschneidereyen schuldig machten. Als die
die Soldaten wieder nach Freiburg kamen , wollten
es viele ertrotzen , diese Stadt plündern und dann nach
HauS gehen zu dürfen . Man will nun neue Zusäze
zu renKricgsgesetzcn machen , um wieder eine ordcntli .
che Knegszucht bey den Soldaten einjuführcn .

Hier folgt die Antwort des Direktoriums
vom 2k» Der . auf Lord Malmrsbur 'y Schrift
vom 2z (Der.

» DaS Vollziehungs - Direktorium gibt dem Mini¬
ster der auswärtigen Verhältnisse den Auftrag , dem
Lord Maimesbury folgende Antwort zu erthetlen : «

,, Das Vollz . Direktorium sieht mit MiSvergnügen ,
daß in dem Augenblick, wo man die sehr nahe Rück,
kehr des Friedens zwischen der Republick Frankreich
und Sr . Grvsbrmcmischen Majestät hoffen sollte , der
Vorschlag des Lords Malmesdury nur solche verzögern»
de Mittel und Wege angibt , auf welchen man lange
nicht zum Schluß kommen wird. «

„ Das Direktorium bemerkt , daß — wenn Lord
Malmesdury hätte abgesondert unterhandeln wollen ,
so wie er dazu förmlich nach dem Jnvhalt seines Be¬
glaubigungsschreibens bevollmächtigt ist , — dir Unter .
Handlungen hätten beträchtlich abgekürzt werben kön ,
neu ; baß die Nothwcndigkeit , mit dem Interesse bey-
der Mächte auch das Interesse der Alliirlm von Gros-
brillanten adzuwägen , die auszuglrichcnben Verhält,
visse vermehrt , die Schwürigkeitcn mehr io einander
verw-ckilt und auf Errichtung eines Kongresses zweckt,
wovon man weiß , baß die Formen immer langsam
sind und die Dazwischenkunft von Mächten erfor¬
dert wird , die noch kein Verlangen zu einer Annähr,
rung bezeugt und dem Lord Maimesbury , selbst nach
seiner Erklärung , keine Vollmacht, Etwas für sie zu
versprechen , gegeben haben . «

„ Also , ohne auf irgend eine Art gegen die Abflch '
len des Lord Malmesdury voraus urtheilen z» wollen ;
ohne daraus, daß seine Erklärung nicht mit de « Voll¬
machten , die ihm sein Beglaubigungsschreiben ertheilt ,

übereinzustimmen scheint , Etwas zu schließen ; vhns
daher zu vermuthcn , daß er geheime Verhaftungsbe¬
fehle erhalten habe , weiche die Wirkung seiner Doll-
macht , die er rorzeigr , vernichten ; ohne endlich zu be¬
haupten , daß der doppelte Zweck der brittischen Re.
gierung gewesen scy , kurch allgemeine Vorschläge die
desonbern Vorschläge andrer Mächte zu hivtertreibcn ,
von dem brütischrn Volk die Mettel zur Fortsezuvg des
Kriegs zu erhalten und auf die Republick das Gehässi¬
ge der Verzögerung des Friedens zu schieben , welche
es doch selbst nothwendig macht ; — kann bas Direk¬
torium nicht bergen , daß der Vorschlag des Lord
Watmeedury nichts Weilers ue d nur unter einer mehr
freundschaftlichen Einkleidung , ist , als die Erneurung
derjenigen Eröffnungen , weiche im vorigen Jahr durch
W .ckham gemacht wurden und daß sich daraus nu-r
eine entfernte Hoffnung zum Frieden zeigt. «

,, Das Vollz . Dirrkwrium bemerkt noch in Bezug
auf drn Grundsatz von Zurückgaben , welchen Lord
Malmesdury vo . anstelll , daß dieser unbestimmt und
abgesondert hingeworfene Grundsatz nicht als Grund ,
läge zu Unterhandlungen dienen kann ; daß man vor
Allem das gememschaftliche Bedürfniß eines gerechten
und dauerhaften Friedens betrachten muß ; alsdann
das polnische Gleichgewicht , welches durch völlige Zu.
rückgaden vernichtet werden könnte und endlich die
Mittel , welche die Krieg führenden Mächte haben
können , die eine um die Eroberungen zu behaupten ,
welche sie machte , da sie noch von einer grosen Macht
von Alltirten unterstützt war , die aber itzt von dem
Bündniß adgegangen sind ; die andere , um sie wieder
zu erobern , indem diejenigen , die zuvor ihre Feinde
waren , inzwischen fast alle entweder ihre eigene Alliir«
ke , oder wenigstens neutral geworden sind .«

,, Gleichwohl , da das Vollziehungs . Direktorium
eifrig wünscht , drn unglücksvollen Krieg zu endigen
und um zu beweisen , das es keinem Wege zur Aus»
söhnung auswcicht ; erklärtes hiemit , daß sobaldLsrd
Maimesbury dem Minister der auswärtigen Verhält ,
niffe hinreichende Vollmachlen der Mitten Mächte von
Grosbriltanien , um Kraft deren für das Interesse
derselben Bedingungen eivzugehen und zu versprechen
und zugleich die Zusicherung jener Mächte , alles , waS
io ihrem Namen Lord Malmesdury abgeschlossen ha.
den wird , zu unterschreiben , vorzeigen kann : — das
Vollziehungs . Direktorium sich bcetfern wirb , auf ge«
»auer bestimmte Vorschläge , welche man an dasselbe
bringen wird , zu antworten unv lebe Schwierigkeiten
zu ebnen und wegzuschoffen , so weit es die Sicherheit
und Würde der Republick gestattet . —

Reveilliere Lepeaux. «
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Strasburg, vsm z Nsv. Man ist in Erwartung ,wenn der harte Kampf welcher bev Kehl von beiden

Seiten vorbereitet wird , beginnen werde. Man rrifk
auf beiden Seiten die kräftigsten Maasregeln , um ihm
einen vortheilhaften Auszanq zu sichern . TuS ganze
Dorf Kehl wird von den Republikanern nierergensscn
und ein entferntes Gebäude ist verbrannt worden , um
die Fronte frey zu machen. Auf ihrer Seite haben
die Feinde Neumühl und Kork in Castrnen
verwandelt . Alle Einwohner haben sich wcgbcge-
den müssen . Der Brückenkopf von Kehl , gehört , mit
den Schanzen , Auffenwerken, Minen rc . zu den furcht -
barste» Festungen , welche in einem Krieg aufgcbaut
worden sind . Die Jochbrücke sowohl , als die Schiff ,
brücke sind gegen ave Angriffe zu Wasser und zu Laos
gesichert und 20 tausend Mann besetzen Las Fort . Die
Feinde haben sich auch sehr verstärkt.

Preuße » .
Schreiben aus Berlin , vom 29 Gct . Ein ^rarz .

Koalier soll die NaLrichi miigedracht haben , baß alle
wegen der Ncutrali .ät des nördlichen Deutschlands
noch von Zeit zu Zeit gemachten Schwierigkeiten nun¬
mehr in allen Slückrn gehoben sind und «wisch . n
der sranz . Repudiick und dem hiesigen Hof somii in
dieser Rücksicht die vollkommenste Uebeceinstimmung
statt findet.

Schweden .
Schreiben aus Srockhslm , vsm 21 <vct . Mit

Ungedult erwartet man den i . Nov . da der König in
eigner Person die Regierung antreien wird . — Das
vvrtrefliche Orgelwerk , welches der D . rrktvr der Ko.
nigl . Kapelle , Abt Vogler , erfunden und auf seine
Kosten ( sie belaufen sich über 40000 Thlr . Banco )
tn Holland verfertigen lassn , ist nun hierangekommcn
und in dem Haufe des Herrn Roos auf dem Süder .
malm aufgesetzt . Das Werk hat 4 Claviere , jedes
von 6z Tasten , vcost einem Pedal von zy Tasten .
Der Effect desselben ist ausserordentlich und man glaubt ,
olle dcsondre Instrumente eines vvllkommnen Orche.
sters zu hören , welches auch Anleitung gegeben hat ,
es Orchrstrion zu nennen . Sein Ton wird , auf eine
neue Art , durch die Vermehrung und Verminderung
der Luft mvdificirt. Das Piano und Crescendo wird
durch eine Einrichtung zuwege gebracht , welche den
Ton nicht nur schwächer und stärker , sondern auch
tiefer zu machen scheint und alsdenn macht die ganze
Stärke des Instruments eine so viel grossere Wirkung
in dem großen Saal , wo es nicht zu sehen ist , indem
man selbiges in einem andern Zimmer ausgestellt hat
und der Schall durch eine Orffnung tn der Mauer
sich gegen eine kupferne Kugel wirft , die auf Stahlft .

dern , welche mit seidenen Schnüren versehen sind , inder Luft hängt . Alles dieses ist von einer Decocarioi -bedcckc , dir aber der Kugel mchr hinderlich ist , de»Ton zu verbreiten . Alle Register und Verbindungen ,die der Abc Vogler auf seiner Reise in zo Jahrengefunden hat , sind in einem Cudus von y Fuß ver.
einigt.

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vsm zr Dct . Nun ist der

gänzliche Rückzug der Franzosen über die Brücke bey
Hüningen vollendet ; schon den 27 . Abends um 4Uhrwar alles passirl . An Gefangnen habe » sie nur we¬
nig vcrlohren und von Kavvncn nur einige von schwe .
rem Kalibre , welche wegen schadhafter Laveltcn nicht
fortgedrachk werden konnten. Sobald Vas schwere
Geschütz der Kaiserl . wird angeiangt scyn , soll die
Brücke damit beschossen werden . — Ereignete sich
gleich diew wichtige Begebenheit dicht an unfern Grcn .
zen , so ist doch nicht das Geringste verbrieoiiche da .
bey für uns vorgcfallen : kein Mann von den Franzo .
sen ist auf unfern Boden gekommen. Wir haben das
beruhigende Berg , lägen , daß beyde Theile mit uns
zufrieden sind . Bereits gestern Abends waren viele

vornehme Kaisel. Skaabsofficiers , worunter ein Gene¬
ral , in den z Königen . - Genera ! Moreau
kam vor einigen Tagen selbst zu dem an un .
sein Grenzen bey Hüningen stehenden Obristwachkmei .
ller von Wikland und sagte zu chm : „ iükdien , d/lon-
sieur le Ni -jor , eke8 -vou5 content ste ms retr . ite ?
Vous vo^-er: , eine ge In i'ais en plein gour , et ^ uegetms 1s üernier ä pnlser 1s povt , g

'el '
pere gue nous

nousfommSL constmts en vrais smis en vers is ^ msse , er
ezue vous n 'sve ? pr>8 ä von8 pismstre üe nous . —
Erzherzog Carl soll letzthin selbst IN W .hl und noch
näher bey Hüningen gewesen scyn und recognoscirk
haben . Unser Stand hat vorgestern ein sehr beruhigen ,
des Schreiben von Sc . K - Hoheit , daiirt Schlierigen
vom 25 . d . erhalten , worinn er feine Zufriedenheit
über die zwcckmästgen neutralen Vorkehrungen der
Schweiz bezeugt und uns die schmeichelhafteste Ver ,
sicherung gibt , daß von Kas '

ecl. Seite die Schweizer .
Neutralität nicht werde verletzt werden.

vermischte Nachrichten .
Die förmliche , ausführliche Kriegscrklärung von

Spanien gegen England ist den Z . Oct . verfaßt und
den 8 . Ocr . in der Hauptstadt Madrit mit den ge .
wöhnüchen Fkyerlichkciken allgemein kund gemacht
worden . _ _

B >ym Schluß dieses war die Post von Srütt .
gardt, Mannheim , Lranksmt, Niederrhein rc. noch
nicht angekommen .
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